
Bericht der Stufenfahrt vom 24.06.-28.06.2019 

in den Center Parcs Eifel, nach Gunderath 

 

1.Tag 

Voll die Koffer und voll der Tank und los geht`s! 

Nachdem der Bus mit unseren sieben Sachen beladen war, konnte die lang er-

sehnte Stufenfahrt in den Center Parks Eifel, nach Gunderath starten.  

Mit bester Laune sind wir 2 ½ Stunden später in der Eifel angekommen. Die erste 

Hürde war der „Aufstieg“ zu unseren Häusern, bei denen alle ordentlich ins 

Schwitzen gekommen sind. Dann schnell die Koffer ausgeräumt und die Zimmer 

eingerichtet – und ab nach draußen auf die Wiese. Den Rest des Tages haben wir 

dann entspannt auf unserer großen und grünen Terrasse verbracht und den Tag 

mit Nudeln mit Tomatensauce ausklingeln lassen.  

Satt und zufrieden ging es dann ins Bett. Einige schlummerten sofort weg, bei ein 

paar Schüler*innen war die Aufregung noch so groß, dass das Einschlafen etwas 

länger gedauert hat! 

 

 

 

 

2. Tag 

Der nächste Morgen begann für alle fit und motiviert – trotz des Schlafmangels 

bei einigen – mit einem gemeinsamen Frühstück. 

Anschließend teilte sich die Gruppe. Eine Hälfte erkundete das Schwimmbad, die 

anderen hatten ihren Badespaß im Planschbecken. Mittags kamen alle wieder zu-

sammen und der restliche Tag war wieder sehr entspannt für alle. Es wurde viel 

gekuschelt, gespielt, geschaukelt und nochmal mehr gekuschelt.  

Zum Abendessen gab es Hot Dogs mit Salat 

 

 

 



3. Tag 

Bergfest – müde Gesichter kamen nach und nach zum Frühstückstisch. Die aufre-

genden zwei Tage (und Nächte) hatten ihre Spuren hinterlassen. Nach einem guten 

Frühstück waren alle Lebensgeister wieder erwacht und die Vorfreude auf den 

bevorstehenden Tag riesengroß. Die Gruppen vom Vortag wurden getauscht und 

wir verbrachten den Vormittag wieder entweder im Schwimmbad oder im Plansch-

becken. So konnten sich alle etwas abkühlen.  

Am Nachmittag stand nämlich schon ein weiteres Highlight an: Finns Geburts-

tagsparty! Seinen 10. Geburtstag feierten wir gebührend mit Geburtstagsliedern, 

Geschenken, Torte und noch vielen anderen Leckereien. Finn und die anderen Kin-

der hatten viel Spaß und ließen sich die Torte schmecken. 

 

 

 

Abends waren alle noch so satt, dass wir uns dazu entschlossen, das geplante 

Abendessen durch die vielen Reste zu ersetzen. Es gab ein reichliches Buffet, mit 

Salaten, Brot und Brötchen sowie einer Gemüsepfanne. Nach dem Abendessen fie-

len schon einigen Schüler*innen die Augen zu – es war auch schon recht spät ge-

worden, sodass die Nachtruhe zügig eingeläutet werden konnte. 

 

4. Tag 

Nach einer entspannten Nacht haben wir uns wieder putzmunter beim Frühstück 

getroffen. Die angekündigte Super-Sahara-Hitzewelle hatte zu unserem Glück 

wohl die Eifel nur gestreift und so konnten wir uns bei Sonnenschein, aber ange-

nehmer Temperatur und kühlem Wind auf den letzten Tag freuen. Wieder teilten 

wir uns in zwei Gruppen auf. Die größten Wasserratten durften noch mal mit in 

das große Schwimmbad. Die anderen Abenteurer machten sich auf den Weg zum 

Indoor-Spielplatz mit Bällebad, Abenteuerparcours und Riesen-Lego-Bauplatz. 

Alle Kinder kamen auf ihre Kosten und hatten riesen Spaß!! 

 

Die frische Luft und die ausgiebige Bewegung regten unseren Hunger an, sodass 

wir wieder alle zum Mittagessen zusammen kamen und den restlichen Tag auf der 



Wiese und dem kleinen Spielplatz gemeinsam verbrachten. Die Erwachsenen fin-

gen schon mal an einige Sachen zusammen zu packen – wir hatten ja ganz schön 

viel Kram dabei… 

Zum Abendbrot gab es noch mal eine kulinarische Überraschung. Wir durften uns 

alle Pizza bestellen und ließen den letzten Abend gemeinsam und gemütlich bei 

leckerer Pizza, Salat und Finns restlichem Geburtstagseis ausklingen. Danach wur-

den unsere sieben Sachen wieder eingepackt, für die morgige Heimreise. 

 

 

5. Tag 

Morgens früh um acht stand der Bus pünktlich vor der Türe, sodass wir uns alle 

für den Heimweg fertig machen konnten. Die Erwachsenen hatten irgendwie und 

irgendwann schon unseren ganzen Kram den langen Berg nach unten geschafft – 

ich möchte gar nicht wissen, wann die wohl aufgestanden sind. So war der Bus 

schnell beladen und es ging zurück nach Düren, wo uns die dagebliebenen Lehre-

rinnen und Schüler*innen freudestrahlend begrüßten. Anschließend ging es mit den 

Bussen nach Hause zu unseren Eltern. 

 

Das war eine tolle Klassenfahrt!!!! 


